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Fragebogen schreiben mit MS WORD
Zum Schreiben von Fragebogen gibt es gemeinhin zwei Möglichkeiten: die 
"traditionelle" Methode - der Fragebogen wird mit der Schreibmaschine ge­
schrieben - und die höchst "moderne" Methode - der Fragebogen wird mit 
Hilfe eines Desktop Publishing-Programms auf einem Personal Computer 
"komponiert".
Beide Verfahren haben ihre Nachteile. Bei der "traditionellen" Methode, dem 
Schreiben mit der Schreibmaschine, muß der Fragebogen oft mehrfach neu 
geschrieben werden, auch wenn nur kleinere Korrekturen anfallen. Das For­
matieren des Fragebogens mit der Schreibmaschine ist mühsam, das Layout 
muß zumeist in Handarbeit gestaltet werden.
Die moderne Methode des Desktop Publishing kann zwar zu beachtlichen 
Endprodukten führen, ist dafür allerdings auch recht kompliziert und um­
ständlich. Hinzu kommt, daß die nachträgliche Bearbeitung von Texten, die 
häufig mit Textverarbeitungsprogrammen erstellt und dann in das Desktop 
Publishing-Programm übertragen werden müssen, nicht immer optimal gelöst
Eine Möglichkeit, Fragebogen zwar relativ einfach zu erstellen, dabei aber 
dennoch beachtliche Ergebnisse in der Technik und im Layout zu erzielen, 
eröffnet sich durch die Anwendung des TextVerarbeitungsprogramms WORD 
der Firma Microsoft (in seiner Version 5.0). WORD führt bereits in der An­
wendung seiner weniger komplexen Funktionen zu optisch wirkungsvoll ge­
stalteten Texten, wird aber erst optimiert durch den Einsatz von Druckfor­
matvorlagen. Textbausteinen und Makros. Druckformate, Textbausteine und 
Makros sind es auch, die WORD zu einem hochwertigen "Fragebogen- 
Schrei bprogramm" werden lassen? Was aber sind Druckformate, Textbau­
steine und Makros?
Druckformate sind einer Schablone vergleichbar, mit der ein unformatierter 
Text unterlegt und dadurch drucktechnisch gestaltet wird. Im WORD-Hand- 
buch wird das Anlegen von Druckformaten mit dem "Anfertigen eines Pro­
totyps für das äußere Erscheinungsbild eines Textes" verglichen. Wenn man 
einem Text ein Druckformat zuweist, formatiert WORD diesen Text ent­
sprechend den im Druckformat festgelegten Formatierungsanweisungen. Än­
dert man die Form atierungs an Weisungen im Druckformat, dann ändert 
WORD automatisch auch die Formatierung aller Textstellen, denen dieses 
Druckformat zugewiesen worden ist.
WORD bietet standardmäßig bestimmte Druckformate an, doch sind dem 
Erstellen neuer, den eigenen Anforderungen entsprechender Formate (fast) 
keine Grenzen gesetzt. Druckformate verringern die Zeit für die Formatie­
rung von Texten erheblich und führen zu einem einheitlichen Erscheinungs­
bild der Texte. Hinzu kommt, daß durch Unterlegen eines anderen Druck-
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Formats ein Text in Sekundenschnelle anders dargestellt, neu formatiert 
werden kann.
Druckformate können durch einen Tastenschlüssel, der aus zwei Buchstaben 
besteht, benannt werden. Sie werden in einer Druckformatvorlage-Datei 
(DFV-Datei) abgespeichert, von der aus die gewünschten Druckformate 
durch Drücken der entsprechenden Buchstabentasten abgerufen und den 
Texten zugewiesen werden können.
Ein Druckformat hat den Vorteil, daß die in ihm enthaltenen Formatie­
rungsanweisungen jederzeit geändert werden können und sich dann alle 
Texte, die mit diesem Druckformat bereits unterlegt sind, automatisch ent­
sprechend den geänderten Anweisungen verändern.
Häufig wiederkehrende Formulierungen bzw. Sonderzeichen (z. B. Standard- 
Fragen, Filterpfeile, Interviewer-Hinweise) können als Textbausteine in 
einer Textbaustein-Datei (TBS-Datei) gespeichert werden. Man faßt ein sol­
ches Textelement einmal ab und speichert es als Textbaustein unter einem 
Kürzel, z. B. fi für Filterpfeil. Danach kann man diesen Textbaustein in 
jedem beliebigen Text und an jeder beliebigen Stelle erscheinen lassen, in­
dem man einfach das Kürzel des Textbausteines eintippt und anschließend 
die Funktionstaste F3 drückt.
Makros sind Aufzeichnungen bestimmter Tastenanschläge, bestimmter Be­
fehle oder bestimmter Anweisungen. Wird das Makro aufgerufen, führt es 
der Reihe nach alle Befehle und Anweisungen aus, die es enthält. Da man 
somit nicht mehr jeden einzelnen Befehl und jede einzelne Anweisung 
eigens ausführen bzw. eingeben muß, reduziert sich die Zahl der Tastenan­
schläge, die für die Durchführung komplexer oder sich wiederholender Pro­
grammabläufe erforderlich sind, drastisch. Dem Namen eines Makros kann 
man einen Steuercode zuordnen und das Makro durch diesen Steuercode 
schnell aufrufen und ablaufen lassen.
Der vorliegende Arbeitsbericht enthält eine Reihe von Druckformaten, Text­
bausteinen und Makros, die in der ZUMA-Feldabteilung entwickelt worden 
sind, um das Schreiben von Fragebogen zu erleichtern. Sie werden jeweils in 
ihrer Funktion und Wirkung beschrieben.
Die komplexen und teilweise sehr komplizierten Makros sind darüber hinaus 
im Anhang zu diesem Arbeitsbericht abgedruckt.
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TEIL I: TEXTBAUSTEINE 
(FELD .TBS)
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TEIL I: TEXTBAUSTEINE (FELD.TBS) 
Funktion: Code-Spalte festlegen
Kürzel: hl
Beschreibung: Setzt senkrechte Striche für die Code-Spalte, in welche die 
Codes für die Antwortkategorien eingetragen werden. Es ist 
allerdings sinnvoll, dies nur am oberen und unteren Rand jeder 
Seite zu machen, da es - wirklich - schöner aussieht, die 
eigentlichen Striche mit der Hand nachzuziehen. Anmerkung: 
Der Einsatz von hl führt nur dann zu dem gewünschten opti­
schen Erfolg, wenn man die Fragentexte mit den Druckforma­
ten Alt-FA, Alt-FB, Alt-FC oder Alt-FD unterlegt. Der Text­
baustein hl sollte aber prinzipiell nur dann eingesetzt werden, 
wenn Code-Spalten unbedingt erforderlich sind; in der Regel 
kann dies nur heißen: bei Fragebogen für Haupterhebungen mit 
persönlich-mündlichen Interviews - aber auch dann nur, wenn 
es unbedingt sein muß.
Ausgangspunkt:
hl<F3> oder <ESC><E><Fl>hl<return>
1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der 
Unterschicht?
- der Oberschicht






1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie sich 
selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittelschicht, 
der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der Unter­
schicht?
- der Oberschicht
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TEIL I: TEXTBAUSTEINE (FELD.TBS)
Funktion: Spalten-Kennung setzen
Kürzel: Code
Beschreibung: Setzt die Marke für die Spaltenkennung einer Frage als
[#+-#+] am rechten äußeren Rand. Wichtig: In der Bereichsan­
gabe muß linker und rechter Rand auf 0 stehen (Standard-Be- 
reichsformat für das Schreiben von Fragebogen). Die tatsäch­
lichen Spalten-Ziffern müssen - am besten erst ganz am Ende 
des Fragebogenschreibens - manuell eingefügt werden. Der 
Textbaustein wird in der Zeile unmittelbar nach der letzten 
Antwortkategorie aktiviert. Anmerkung: Diesen Textbaustein 
braucht man nur, wenn man die erhobenen Daten später auf­
nehmen will und nicht auf die üblichen Datenerfassungsmasken 
zurückgreifen kann.
Ausgangspunkt:
1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der 
Unterschicht?
- der Oberschicht






1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der 
Unterschicht?
- der Oberschicht
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TEIL I: TEXTBAUSTEINE (FELD.TBS)
Funktion: Filterpfeil setzen
Kürzel: fi
Beschreibung: Setzt Pfeile für die Filterführung, Soll der Pfeil direkt nach
dem letzten Buchstaben des Items stehen, muß der Textbau­
stein mit <ESC><E><Fl>fi<return> aktiviert werden; fi<F3> 
funktioniert nur, wenn nach dem Item ein Leerzeichen folgt.
Ausgangspunkt:
1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der 
Unterschicht?
- der Oberschicht
- der oberen Mittelschicht
- der Mittelschicht
- der Arbeiterschicht fi<F3> oder <ESC><E><Fl>fi<return>
- der Unterschicht
Ergebnis:
1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der 
Unterschicht?
- der Oberschicht
- der oberen Mittelschicht
- der Mittelschicht
- der Arbeiterschicht ==►
- der Unterschicht
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Dummy für Fr agenummer
Für die spätere Durchnumerierung des Fragebogens sollte zu 
Beginn jeder Frage anstelle der Fragenummer die Kennung *#) 
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TEIL I: TEXTBAUSTEINE (FELD.TBS)
Funktion: Klammer auf und zu
Kürzel: kl
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TEIL I: TEXTBAUSTEINE (FELD.TBS)
Funktion: Offene Frage (lang)
Kürzel: offl
Beschreibung: Setzt 5 Zeilen zum Ausfüllen für Antworten auf offene Fra­
gen. Wird in der Zeile direkt unter dem Fragetext aktiviert.
Ausgangspunkt:
1, Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptbe­




1. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptbe­
ruf aus? Bitte beschreiben Sie Ihre berufliche Tätigkeit 
genau.
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TEIL I: TEXTBAUSTEINE (FELD.TBS)
Funktion: Offene Frage (kurz)
Kürzel: offk
Beschreibung: Setzt 3 Zeilen zum Ausfüllen für Antworten auf offene Fra­
gen. Wird in der Zeile direkt unter dem Fragetext aktiviert.
Ausgangspunkt:
1. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptbe­




1. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptbe­
ruf aus? Bitte beschreiben Sie Ihre berufliche Tätigkeit 
genau.
Rolf Porst und Michael Schneid: Fragebogen schreiben mit hE WORD 5.0. Seite 14
TEIL I: TEXTBAUSTEINE (FELD.TBS)
Funktion: Waagerechte Trennstriche zwischen Fragen
Kürzel: tf
Beschreibung: Setzt - als Tabulator mit Unterstrich - waagerechte Trenn­
striche, um Fragen voneinander abzutrennen. Wird in der Zeile 
unterhalb des letzten Items aktiviert.
Ausgangspunkt:
1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der 
Unterschicht?
- der Oberschicht






1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der
Unterschicht?
- der Oberschicht
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TEIL II: MAKROS 
• (FELD.TBS)
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Entfernt in einem Absatz überflüssige Absatzmarken am Zei­
lenende. Erleichtert die Bearbeitung von Dateien, die als 
ASCII-Dateien vorliegen und mit WORD bearbeitet werden 
sollen. Um dieses Makro ablaufen zu lassen, setzt man den 
Cursor an den Zeilenanfang vor dem Absatz und aktiviert 
dann das Makro. Der Text muß nicht markiert werden.
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TEIL II: MAKROS (FELD.TBS)





Löscht in der gesamten Datei doppelte und mehrfache Leer­
zeichen aus dem Text (Vorsicht: auch gewollte!). Beginnt seine 
Arbeit an der Stelle, an der es aktiviert wird.
Ausgangspunkt:
In diesem Text sind bewußt zu viele Leerzeichen
gelassen, die mit dem Makro
"Leer^aus.mak" automatisch gelöscht werden. Aber 
Vorsicht: Das Makro erkennt nicht, wenn be­
stimmte Leerzeichen absichtlich gesetzt sind, d.h. es 






In diesem Text sind bewußt zu viele Leerzeichen gelassen, die 
mit dem Makro "Leer_raus.mak" automatisch gelöscht 
werden. Aber Vorsicht: Das Makro erkennt nicht, wenn 
bestimmte Leerzeichen absichtlich gesetzt sind, d.h. es 
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Codespalten im Fragebogen löschen
Code_lösch.mak 
<ctrl C>L
Beschreibung: Mit diesem Makro werden die Codespalten [#+-#+] im ge­
samten Dokument gelöscht.
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Mit diesem Makro kann der Fragebogen bespaltet werden. Da­
bei werden die vorhandenen Codespalten [#+-#+] durch die 
Spaltenwerte ersetzt. Zunächst muß man die erste Spalte ein­
geben und anschließend für jede Frage, bei der sich eine 
Codespal Ce [#+-#+] befindet angeben, wieviele Spalten dafür 
benötigt werden. Die Bespaltung endet bei 75.
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Filter mit Fragenummer setzen
Fi_Frage.mak
<ctrl F>F
Ähnlich dem Textbaustein fi. Bei diesem Makro muß man die 
Fragenummer angeben, zu der gesprungen werden soll. Dann 
wird der Filterpfeil mit der Fragenummer angelegt.
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Beschreibung: Damit wird als Drucker der BROTHER HL-8e mit dem 
Drucker treib er BHL8CA festgelegt.
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Trennungen löschen und neu trennen
Trenn_neu.mak
<ctrl T>N
In einem Absatz werden die schon vorhandenen Trennungen 
gelöscht und dann neu vorgegeben, an welcher Stelle getrennt 
werden kann.
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Gleichabständige Tabulatoren setzen 
T ab_setzen.mak 
<ctrl T>s
Setzt automatisch gleichabständige zentrierte Tabulatoren, 
wobei der PC auffordert, die Anzahl der Tabulatoren sowie 
die Position des ersten und des letzten Tabulators einzugeben.
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Kopiert bereits erstellte Tabulatoren an beliebige Stellen. Dies 
ist z. B. dann wichtig, wenn man Skalenfragen vom Layout 
her identisch machen will. Der Cursor wird in die Zeile oder 
den Absatz gestellt, in der die zu kopierenden Tabulatoren 
stehen. Nachdem das Makro aktiviert wurde, kopiert es die 
Tabulatoren; danach fordert der PC auf, den Cursor an die 
Stelle zu setzen, an der die kopierten Tabulatoren erscheinen 
sollen.
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Beschreibung: Löscht alle Tabulatoren innerhalb des markierten Absatzes
bzw. innerhalb des Absatzes, in dem der Cursor steht.
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Vergibt Code-Ziffern (1) für Fragen mit Mehrfachnennung. 
Wichtig: Damit das Makro richtig "zählt", muß es in der Zeile 
oberhalb der ersten Antwortkategorie aktiviert werden. Die 
Kategorien werden nach rechts verschoben, wobei das Druck­
format KL verwendet wird. Auf der Basis der Kategorienlänge 
wird der Kategorienblock im Text "optimal angepasst".
Ausgangspunkt:
I. Welche der Politiker auf dieser Liste gehören Ihrer Meinung nach der 
Christlich Demokratischen Union an?
<ctrl N>1






1. Welche der Politiker auf dieser Liste gehören Ihrer Meinung nach der
Christlich Demokratischen Union an?
- Richard von Weizsäcker........
- Helmut Kohl................. ....... .
- Helmut Schmidt............... .
- Werner Wilken.......................
- Hans-Dietrich Genscher........
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Vergibt Code-Ziffern für Fragen mit Einfachnennung. Wichtig: 
Damit das Makro richtig "zählt", muß es in der Zeile oberhalb 
der ersten Antwortkategorie aktiviert werden. Die Kategorien 
werden nach rechts verschoben, wobei das Druckformat KL 
verwendet wird. Auf der Basis der Kategorienlänge wird der 
Kategorienblock im Text "optimal angepasst".
Ausgangspunkt:
1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­









1. Welcher der folgenden sozialen Schichten rechnen Sie
sich selbst eher zu, der Oberschicht, der oberen Mittel­
schicht, der Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der 
Unterschicht?
- der Oberschicht.............
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Vergibt Klammern hinter den Antwortkategorien. Wichtig: 
Damit das Makro richtig "zählt", muß es in der Zeile oberhalb 
der ersten Antwortkategorie aktiviert werden. Die Kategorien 
werden nach rechts verschoben, wobei das Druckformat KL 
verwendet wird. Auf der Basis der Kategorienlänge wird der 
Kategorienblock im Text "optimal angepasst".
Ausgangspunkt:
1. Welche der Politiker auf dieser Liste gehören Ihrer Meinung nach der 
Christlich Demokratischen Union an?
<ctrl N>K






1. Welche der Politiker auf dieser Liste gehören Ihrer Meinung nach der 
Christlich Demokratischen Union an?
- Richard von Weizsäcker.......
- Helmut Kohl..........................
- Helmut Schmidt................... .
- Werner Wilken.................. .
- Hans-Dietrich Genscher.........
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Codes setzen bei Skalenvorgaben
Codes_setzen.mak 
<ctrl c>s
Berechnet für beliebige Skalen gleichabständige Tabulatoren 
und setzt die Code-Ziffern ein. Achtung: Das Makro beginnt 
in der Zeile über dem ersten Item, Der PC fragt nach der 
Anzahl der Skalenpunkte, nach der Position des ersten und des 
letzten Skalenpunktes, nach der Ziffer für den ersten Skalen­
punkt und nach dem ränge der Skalenpunkte.
Ausgangspunkt:
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Kästchen setzen bei Skalenvorgaben
Codes_kl.mak 
<ctrl c>k
Berechnet für beliebige Skalen gleichabständige Tabulatoren 
und setzt die Kästchen ein. Achtung: Das Makro beginnt in 
der Zeile über dem ersten Item, Der PC fragt nach der An­
zahl der Skalenpunkte, sowie nach der Position des ersten und 
des letzten Skalenpunktes.
Ausgangspunkt:









1. Bitte sagen Sie mir zu jeder Aussage, wie sehr Sie ihr 
zustimmen.
Item A [ ] [ ] [ ] [ ]
Item B [ ] [ ] [ ] [ ]
Item C [ ] [ ] [ ] [ ]
Item D [ ] [ ] [ ] [ ]
Item E [ ] [ ] [ ] [ ]
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Genau wie Codes_setzen.mak <ctrl o s ,  nur daß statt Code- 
Ziffern Kästchen gesetzt werden. Im Zusatz muß für Linien­
zeichnen die einfache Linie eingestellt sein. Das Zeichnen der 
Kästchen funktioniert allerdings nur dann, wenn der Drucker 
"BRHL8FC" bzw. "BRHL8FCL" eingestellt ist (!). Der Drucker 
kann eingestellt werden mit dem Makro Drucker.mak. Das 
Makro beginnt oberhalb der ersten Kategorie.
ACHTUNG: Nach Zeichnen der Kästchen ist der Zeilenabstand 
auf 0,5zg gesetzt.
Ausgangspunkt:









I . Bitte sagen Sie mir zu jeder Aussage, wie sehr Sie ihr
zustimmen.
Item A □ □ □ □ n
Item B □ □ □ □ □
Item C □ □ □ □ □
Item D □ □ □ □ □
Item E □ □ □ □ □
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Automatisches Durchnumerieren der Fragen
Frnr_neu.mak 
<ctrl F>n
Numeriert die Fragen im Fragebogen automatisch. Vorausset­
zung ist, daß in der Rohfassung des Fragebogens die Fragen 
noch nicht numeriert, sondern alle mit *#), gefolgt von einem 
Tabsprung, eingeleitet werden. Das Makro beginnt in der Zeile 
über der ersten Frage. Druckformate, die über die Fragen­
texte gelegt sind, beeinflussen das Makro nicht. Das Makro 
sollte erst dann aktiviert werden, wenn die Fragensukzession 
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TEIL II: MAKROS (FELD.TBS) 
Funktion:
Name:
Halb-automatisches Durchnumerieren der Fragen (auch für 





Numeriert die Fragen im Fragebogen halbautomatisch. Eignet 
sich - obwohl hier <ctrl f>n besser arbeitet - sowohl zum er­
sten Numerieren (Voraussetzung ist, daß in der Rohfassung des 
Fragebogens die Fragen noch nicht numeriert, sondern alle 
mit *#), gefolgt von einem Tabsprung, eingeleitet werden) wie 
auch zum Neu-Numerieren bereits durchnumerierter Fragebo­
gen. Das Makro beginnt in der Zeile über der ersten Frage, 
die numeriert werden soll. Es fordert die Eingabe der ersten 
Fragennummer, vergibt sie, sucht dann die nächste 
Fragennummer und fragt, ob eine bestimmte Fragennummer 
vergeben werden soll oder ob es selbst automatisch die näch­
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Hebt einen durchgeführten Seitenumbruch automatisch auf und 
führt vom Anfang des Textes an (benutzergesteuert) einen 
neuen Seitenumbruch für den gesamten Text durch.
ACHTUNG: Ein Seitenumbruch, gefolgt von einem * in der 
ersten Position der nächsten Zeile, wird nicht gelöscht. (z.B. 
bei Listen in einem Fragebogen).
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Das bearbeitete Dokument wird halbseitig "vergrößert" auf 
dem Bildschirm dargestellt. Blättern mit Bildauf bzw. Bildab. 
Zurück zum Dokument mit RETURN.
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TEIL III: DRUCKFORMATE 
(FELD.DFV)
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A) Bereichs formate
Die Datei FELD.DFV enthält folgende Formate für Bereiche:
Ohne Kürzel: Bereichs format Texte
Eignet sich zum Schreiben von Texten, Briefen, etc.; DIN A 
4-Format, linker Rand 3 cm.
Seite: Wechsel der Seitenlänge 29,7 cm; Breite 21 cm. Seiten­
zahl arabische Ziffern. Seitenrand oben 3 cm; Seiten­
rand unten 2 cm; Links 3 cm; Rechts 2 cm. Abstand 
Kopfzeile von oben 1 cm. Abstand Fußzeile von unten
0,5 cm. Fußnoten auf der selben Seite.
Dieses Bereichsformat erscheint automatisch, wenn nicht explizit ein anderes, z.
B. BF oder BL über den Text gelegt wird.
BF Bereichsformat Fragebogen
Bereichsformat für Fragebogen. Wichtig ist, daß linker und rechter Rand auf 0
gesetzt sind.
Seite: Wechsel der Seitenlänge 29,7 cm; Breite 21 cm Sei­
tenzahl arabische Ziffern, Seitenrand oben 1 cm; Sei­
tenrand unten 0,5 cm; Links 0 cm; Rechts 0 cm. Ab­
stand Kopfzeile von oben 1 cm. Abstand Fußzeile von 
unten 0,5 cm. Fußnoten auf der selben Seite.
BL Bereichsformat Listen
Bereichsformat für Listen.
Seite: Wechsel der Seitenlange 29,7 cm; Breite 21 cm. Seiten­
zahl arabische Ziffern. Seitenrand oben 5 cm; Seiten­
rand unten 3 cm; Links 0 cm; Rechts 0 cm Abstand 
Kopfzeile von oben 1 cm. Abstand Fußzeile von unten
0,5 cm. Fußnoten auf der selben Seite.
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B) Absatz-Formate
Die Datei FELD.DFV enthält ein Absatz-Format:
Ohne Kürzel: Standard Absatz
BR-TMS_1BM (Roman e) 10/10.5. Linker Einzug.
Dieses Absatzformat erscheint automatisch, sofern nicht ein 
anderes Absatzdruckformat aktiviert wird.
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C) Fragen-Formate 
FA Fragentext lang
1. Auf dieser Liste stehen eine Reihe von politischen Zielen. Welches 
dieser Ziele erscheint Ihnen persönlich am wichtigsten?
FB Frage lang, neuer Absatz
Und welches der politischen Ziele auf dieser Liste erscheint Ihnen
am wenigsten wichtig?
FC Fragetext kurz
1. Auf dieser Liste stehen eine
Reihe von politischen Zielen. Wel­
ches dieser Ziele erscheint Ihnen 
persönlich am wichtigsten?
FD Frage kurz, neuer Absatz
Und welches der politischen Ziele 
auf dieser Liste erscheint Ihnen 
am wenigsten wichtig?
D) Kategorien-Formate (K), Antwortkategorien (I) und Überschriften (U)
KM Kategorien
- Richard von Weizsäcker
- Helmut Kohl..................
- Helmut Schmidt.............
- Werner Wilken........ .......
- Hans-Dietrich Genscher.
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II und U l: Ein "Skalenpunkt"
am wichtigsten
A Ruhe und Ordnung.............................................................................  1
B Freie Meinungsäußerung....................................................................  2
C Mitbestimmung der Bürger..............................................................  3
D Kampf gegen steigende Preise.........................................................  ( )
E Internationales Ansehen....................................................................  ( )
F Friede auf Erden................................................................................ ( )
12 und U2: Zwei Skalenpunkte
nicht 
wichtig wichtig
A Ruhe und Ordnung............................................................  1 2
B Freie Meinungsäußerung................................................... 1 2
C Mitbestimmung der Bürger.............................................  1 2
D Kampf gegen steigende Preise.......................................  ( ) ( )
E Internationales Ansehen................................................... ( ) ( )
F Friede auf Erden..............................................................  ( ) ( )







A Ruhe und Ordnung..........................................................  1 2 3
B Freie Meinungsäußerung................................ .................  1 2 3
C Mitbestimmung der Bürger................... . . ................. 1 2 3
D Kampf gegen steigende Preise................... ..................  ( ) ( ) ( )
E Internationales Ansehen.................. ..............................  ( ) ( ) ( )
F Friede auf Erden................................. ...... . ..................  ( ) ( ) ( )
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A Ruhe und Ordnung............................... 1 2 3 4
B Freie Meinungsäußerung...................... 1 2 3 4
C Mitbestimmung der Bürger,.............. 1 2 3 4
D Kampf gegen steigende Preise.......... { ) ( ) ( ) ( )
E Internationales Ansehen...................... ( ) ( ) ( ) ( )
F Friede auf Erden................................. ( ) ( ) ( ) ( )













A Ruhe und Ordnung............... 1 2 3 4 5
B Freie Meinungsäußerung...... 1 2 3 4 5
C Mitbestimmung der Bürger. 1 2 3 4 5
D Kampf gegen steigende Preise ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
E Internationales Ansehen...... ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
F Friede auf Erden................ ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
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16 und 06: Sechs Skalenpunkte
Ziel Ziel Ziel Ziel Ziel Ziel
1 2 3 4 5 6
A Ruhe und Ordnung............... 1 2 3 4 5 6
B Freie Meinungsäußerung...... 1 2 3 4 5 6
C Mitbestimmung der Bürger. 1 2 3 4 5 6
D Kampf gegen ...................... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
E Internationales Ansehen...... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
F Friede auf Erden................. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
17 und U7: Sieben Skalenpunkte
Ziel Ziel Ziel Ziel Ziel Ziel weiß
1 2 3 4 5 6 nicht
A Ruhe und Ordnung...... 1 2 3 4 5 6 7
B Meinungsäußerung....... 1 2 3 4 5 6 7
C Mitbestimmung ......... 1 2 3 4 5 6 7
D Kampf gegen ............. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
E Internationales .......... ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
F Friede auf Erden........ ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
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E) Interviewerhinweise
HA Intervieweranweisung kurz
InCerviewer: gelbe Liste 1 
vorlegen
HB Intervieweranweisung lang
Interviewer: gelbe Liste 1 vorlegen
HC Intervieweranweisung ohne Kasten
Interviewer: selbe Liste 1 vorleeen
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F) Listen-Formate 
LN Listen Normalschrift
A  Religion und Glaube sind ein wichtiger Bestand­
teil meines Lebens
B Religion und Glaube waren früher für mich wich­
tig.
C Man kann auch ohne Religion und Glauben gut
leben
D Religion und Glaube spielen für mich überhaupt 
keine Rolle
LG Listen Großschrift
A Religion und Glaube sind ein 
wichtiger Bestandteil meines 
Lebens
B Religion und Glaube waren frü­
her für mich wichtig.
C Man kann auch ohne Religion und 
Glauben gut leben
D Religion und Glaube spielen für 
mich überhaupt keine Rolle
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G) Beispiele
Beispiel 1 (in [ ] die entsprechenden Druckformate):
1 Auf dieser Liste hier stehen einige Ziele, die man in der Politik ha­
ben kann. Welches dieser Ziele erscheint Ihnen persönlich am wich­
tigsten? [FAl
INT.: rote Liste 3 vorlegen. Nur eine 
Nennung. [HB ]
Auch wenn alle diese Ziele wichtig erscheinen: Bitte entscheiden Sie 
sich für eines davon. [FB]
am
wichtigsten [U l)
A Ruhe und Ordnung [ I I ] ..................................................................... ..... 1
B Freie Meinungsäußerung.................................... ..................................... 2
C Mitbestimmung der Bürger.............................................................. ..... 3
D Kampf gegen steigende Preise.............................................................. 4
E Internationales Ansehen.................................................................... ..... 5
F Friede auf Erden............. ....................................................................... 6 Frage 9
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Beispiel 2 (in [ ] die entsprechenden Druckformate):
2 Ich lese Ihnen nun einige politische Ziele vor. Sagen Sie mir bitte zu 
jedem dieser Ziele, ob Sie es für wichtig oder für nicht wichtig hal­
ten. IFA]
INT.: Aussagen vorlesen. Jede Aussage 




A  Ruhe und Ordnung [12]..................................................  1 2
B Freie Meinungsäußerung.................................................  1 2
C Mitbestimmung der Bürger.................. ......................... 1 2
D Kampf gegen steigende Preise...................................... 1 2
E Internationales Ansehen........................................ ........  1 2
F Friede auf Erden............................................................. 1 2
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Beispiel 3 (in [ ] die entsprechenden Druckformate):
Ich lese Ihnen nun einige politi­
sche Ziele vor. Sagen Sie mir 
bitte zu jedem dieser Ziele, ob 
Sie es für sehr wichtig, eher 
wichtig, eher nicht wichtig oder 
für überhaupt nicht wichtig hal­
ten. iFCl
INT.: Aussagen vorlesen, fede Aussage bewerten lassen. fHCl
Beginnen wir mit dem ersten 











A Ruhe und Ordnung [14].............
B Freie Meinungsäußerung...........
C Mitbestimmung der Bürger......
D Kampf gegen steigende Preise.
E Internationales Ansehen...........
F Friede auf Erden.......................
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Beispiel 4 (in [ ] die entsprechenden Druckformate):
4. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus. Bitte 
beschreiben Sie mir diese Tätigkeit möglichst genau. [FA]
INT.: Wörtlich notieren, [H A ]
[offl]
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ANHANG: ABDRUCK DER BESCHRIEBENEN MAKROS
Seite 50
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Frage_Absatz_Weg.mak~<ctrl F>A

















«SOLANGE MARKIERUNG=" "»<lösch>< links >«rechts> «ESOLANGE» 
«AWENN MARKIERUNG="^a"»<links> <lösch>«EWENN»
<umschalten F4>




«KOMMENTAR Spalten-Kennung löschen 16. Juli 1991»
«KOMMENTAR Sp_Kennung_Lösch»
«ABFRAGE was=?Spalten-Kennung wirklich löschen? (Dann J eingeben)» 
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Bespaltung.mak“ <CTRL B>S






«ABFRAGE cos=?Anzahl Spalten eingeben»
«AWENN cos=0»«QUITT»«EWENN»
«BESTIMMEN coe=coa+cos»
«AWENN coa>=75 ODER coe>=75»













«KOMMENTAR Filter setzen 16. Juli 1991»
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trenn_neu.mak~ <CTRL T>N
«KOMMENTAR»
Trennungen löschen und neu trennen
Entfernt bedingte Trennstriche und trennt ab Cursorposition bis zum Absatzende neu 
«EKOMMENTAR»
<UMSCHALTEN F6>< UMSCHALTEN F6>
<F6><CTRL UNT>s~"a<TAB>




<CTRL UNT>BTJ <TAB>J <RETURN>
<LINKS><RECHTS>
tab setzen.mak' <ctrl T>S
«KOMMENTAR Tab_setzen»











«AWENN poa >= rmax»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu groß»«QUITT»«EWENN» 
«SONST»
«ABFRAGE poa=?Erste Tabulator-Position eingeben.»
«AWENN poa <=0»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu klein»«QUITT»«EWENN» 
«ABFRAGE poe=?Letzte Tabulator-Position eingeben.»
«AWENN poe >= rmax»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu groß»«QUITT»«EWENN» 
«EWENN»







«PAUSE *** FEHLER: Endemarke > Anfangsmarke ***»«Q U ITT»«EW ENN»
«AWENN poe >= rmax»«PAUSE *** FEHLER: Tabulator zu groß»«QUITT»«EWENN» 
«AWENN poa <= 0»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu klein»«QUITT»«EWENN» 
«BESTIMMEN posx=poae/kast2»
«AWENN posx> =4»«BESTIMMEN flg= l»
«SONST»
«BESTIMMEN dmyl=(poa+poe)/2»«BESTIMMEN dmy2=(kast2*5)/2»
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Lab_copy.mak~ <ctrl T>C
«KOMMENTAR Tab_Copy.mak»
«KOMMENTAR Tabulator Anfang und Ende ermitteln»






«PAUSE ***  FEHLER: Kein Tabulator gefunden ***  <RETURN> »«QUITT» 




















«AWENN posx>=4»«BESTIMMEN flg = l»
«SONST»
«BESTIMMEN dmyl=(poa+poe)/2»«BESTIMMEN dmy2=(kast2*5)/2» 
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«KOMMENTAR Tabulatoren löschen» 
<unt>FTG
num_l.mak~<ctrl N>1
«KOMMENTAR Num_l.mak 16. Juli 1991»
«KOMMENTAR Makro generiert Antwortcodes»











«PAUSE ***  FEHLER: Zu wenig Zeilen vorhanden * * * .»«QUITT»«EW ENN»






«AWENN xlg>liabsatz»«BESTIMMEN liabsatz=xlg»«EWENN» 
<ende><lösch><umschalten return>«BESTIMMEN zeil=zeil+ l» 
«ESOLANGE»
«BESTIMMEN zeiI2=zeil»







«KOMMENTAR Mit DFV unterlegen»
<oben><alt K><alt L>




«KOMMENTAR Num_2.mak 16. Juli 1991»
«KOMMENTAR Makro generiert Antwortcodes»











«PAUSE ***  FEHLER: Zu wenig Zeilen vorhanden ** * .»«QUITT»«EW ENN»






«AWENN xlg>liabsatz»«BESTIMMEN liabsatz=xlg»«EWENN» 
<ende><lösch><umschalten return>«BESTIMMEN zeil=zeil+ l» 
«ESOLANGE»
«BESTIMMEN zeil2=zeil»
«SOLANGE zeil>0»< oben »«BESTIMMEN zeil=zeil-l »«ESOLANGE»
«BESTIMMEN zeil=zeil2»
«BESTIMMEN dmyl = l »
«SOLANGE zeil>0»
<ende><tab> «dmy 1» < unten >
«BESTIMMEN dmyl=dmyl + l »
«BESTIMMEN zeil=zeil-l»
«ESOLANGE»
<oben> <ende> < lösch> <return>
«KOMMENTAR DFV unterlegen»
<oben><alt K><alt L>




«KOMMENTAR Codes setzen 15. Juli 1991 Vers. 1.0.50» 
«KOMMENTAR 1. Maßeinheit auf 10-er Teilung»
<ctrl Z>1
«BESTIMMEN gr=0»
«KOMMENTAR 2, Rechter Rand und Breite»
<unt>FBS
<tab 2>«BESTIMMEN li=FELD»«BESTIMMEN li=(li*100)/100» 
<tab> «BESTIMMEN re=FELD»
<tab 2>«BESTIMMEN br=FELD»
«BESTIMMEN re=br-re»« BESTIMMEN re=(re*100)/100»
<unt>
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«KOMMENTAR 3. Tabwerte abfragen»
«ABFRAGE kast=?AnzahI zu berechnender Tabulatoren eingeben (0=Ende)» 
«AWENN kast<=0»«QUITT»«EWENN»
«BESTIMMEN kast2=kast-l»
«KOMMENTAR 4. Anfangs-und Endeposition erfragen»
«ABFRAGE poa=?Erste Tabulator-Position eingeben»
«AWENN poa<=li»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu klein»«QUITT»«EWENN» 
«AWENN poa>re»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu groß»«QUITT»«EWENN» 
«AWENN poa<0»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu klein»«QUITT»«EWENN»
«AWENN kast>=2»
«ABFRAGE poe=?Letzte Tabulator-Position eingeben»
«AWENN poe>=re»«PAUSE *** FEHLER: Tabulator zu groß»«QUITT»«EWENN» 
«AWENN poe<=0»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu klein»«QUITT»«EWENN» 
«AWENN poe=poa»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulatoren gleich»«QUITT»«EWENN» 
«AWENN poe<poa»«BESTIMMEN dmy=poa»«BESTIMMEN poa=poe»«BESTIMMEN 
poe=dmy»«EWENN»
«EWENN»






«AWENN posx>=4»«BESTIMMEN flg = l»





«ABFRAGE rng=?Range für Kategorienwert»






<ende> <lösch> <umschalten return> <oben> <ende> <links>
«BESTIMMEN zeil=zeil+ l»
«AWENN markierung=">"»<ende><umschalten return>
«BESTIMMEN g r= l»





«AWENN zeil<=0»«PAUSE * * *  FEHLER: Zu wenig Zeilen»«QUITT»«EWENN»> 
«BESTIMMEN zeil2=zeil»
«SOLANGE zeil>0»<oben>«BESTIMMEN zeil=zeil-l»«ESOLANGE»


























< tab >«dmy 1 »«BESTIMMEN kast2=kast2-l »«ESOLANGE»




<oben> <ende> <lösch> <return>
«EWENN»





« AWENN markierung=" >"»< lösch >< ende>< tab > « dmy 1»
«BESTIMMEN dmyl=dmyl+rng»
«EWENN»
< unten> < pos 1 > «BESTIMMEN zeil=zeil+1»









<unten><posl>«BESTIMMEN kast2=kast-l»«BESTIMMEN zeil= ze il-l» 
«AWENN markierung=""z"»<unten>«BESTIMMEN zeil=zeil-l»«EW ENN» 
«ESOLANGE»
«EWENN»




«KOMMENTAR Text ist mittig zu Kästchen.Absatzabstände= ,5-zeilig» 
«KOMMENTAR Makro zeichnet Kästchen zwischen Bereiche»













«AWENN poa >= rmax»«PAUSE * * *  FEHLER: Tabulator zu groß»«QUITT»«EWENN» 
«SONST»
«ABFRAGE poa=?Erste Tabulator-Position eingeben,»
«AWENN poa <=0»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu klein»« QUITT »«EW ENN» 
«ABFRAGE poe=?Letzte Tabulator-Position eingeben.»








«PAUSE ***  FEHLER: Endemarke > Anfangsmarke ***»«Q U ITT»«EW ENN»
«AWENN poe >= rmax»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu groß»«QUITT»«EWENN» 
«AWENN poa <= 0»«PAUSE ***  FEHLER: Tabulator zu klein»«QUITT»«EWENN» 
«BESTIMMEN posx=poae/kast2»
«AWENN posx>=4»«BESTIMMEN flg = l»
«SONST»
«BESTIMMEN dmyl=(poa+poe)/2»«BESTIMMEN dmy2=(kast2*5)/2»












«PAUSE ***  FEHLER: Zu wenig Zeilen vorhanden * * *. »«QUITT »«EWENN»  
«BESTIMMEN zeil2=zeil»
«SOLANGE zeil>0»<oben>«BESTIMMEN zeil=zeil-l»«ESOLANGE»
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«SOLANGE zeil<zeil2»





«SOLANGE zeiI>0»<oben>«BESTIMMEN zeil=zeil-l»«ESOLANGE» 
«BESTIMMEN zeil=zeil2»
«KOMMENTAR Kästchen zeichnen und löschen»
<umschalten return><umschalten returnxumschalten return><oben>
<ctrl F5><oben 2><rechts 3><unten 2><links 3><oben 2><ctrl F5> 



































«SOLANGE zeil>0»<oben>«BESTIMMEN zeil=zeil-l»«ESOLANGE» 
<unt> fa<tab 4>,5zg<return> <lösch> <lösch> <lösch>
«BESTIMMEN zeil=zeil3-3»
«SOLANGE zeil>0»<unten>«BESTIMMEN zeil=zeil-l»«ESOLANGE»
sei tenumbruch ,mak~<Ctrl U>M
«KOMMENTAR Seitenumbruch.mak»
«KOMMENTAR Löscht vorhandene Seitenmarkierungen {außer, wenn direkt nach Seiten­










«KOMMENTAR Makro zum Zoomen 3. Juni 1992»
< unt > FEx <re turn >
<unt>FBS«BESTIMMEN oben=FELD»
<rechts>«BESTIMMEN unten=FELD»










Rolf Porst und Michael Schneid: Fragebogen schreiben mit K> WORD 5.0. Seite 65
<return>
«PAUSE Blättern mit Bild oben/unten. Zurück zum Text = Return.» 
<CTRL F9>
< unt > GTx < RETURN >
<unt>FE<RETURN>j
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